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Hteligible Kompromifje &n Der Sat en ficH auch in Der $Se-

{chichte Der Fatholi  en Kirche Beifpiele%)ie erlinerSunk-OftunDde veranftaltete
in Den “Yionaten ezember 1999 unDd Na Daß jelbft Dei Abfajfiung Dogmat  er SJe-

Frete en Der ÖVpporfunifät Mif-
NUAL 1930 eine ASorfragsreihe: „Mirchliche pielten unDd AU Sormulierungen führten,roD<Lieme Der Segenmwart.“ Sn Diefer Ior- Denen INan Den Charatter PINPS KXompro-ftragsreihe Datte { . „JANUAT Die Fa-

Stelungnahme AUT Öfumeni  en mijjes nicht ab{prechen Fann. GD aD Das
Trienter Xonzilvon einer  efinition er Un-

ewmegung in rze Darzulegen. Zu Den e  e  en (Smpfängnis ariens ab unDd PL»
Hemühungen eine religiöfe inigung Flärfe HUT, Die Sottesmutfter nichtin as$ De-Der cOriftlichen Xirchen bemertte { Q.,,
Daß el nafurgemäß gans anDdere

Fref (iDer Die L  S  m® $ mol-
len Herner wählte Dasfjelbe Konzil in Dem

Cchmwierigfeiten ergeben müjyjen als bei Der RXanon üiber Die Unauflöslichteif Der Cheprattijchen 3ufjammenarbeif: „n Slau- mitf 2 bficht eine efiDa gemwunDdene Saflung,bensfragen DICD Der $obensnerb jeDer
eligion berübhrf. Hıier Darf NUL Die I4S aDr-

Die enfgegen{itehenDe Praris Der (Srie-
en nicht DireFf A vberurfeilen Cbenfoheit \iegen, unDd KXompromiffe finD tür jeDden, en Die Düänpite bis Jeßf gemweigerf, Die

Der eine hHrliche Überzeugung hDat, UNfrag- Otreiffrage wi{cdhen SThomiften unD Y)toli-bar.“ er|tan eje ISsorfe In Dem
©inne, wDIie auch Dius X: in Der Enzyklika niften (iDer Die ISirkfamteit Der na ZUu

enf{cheiden; ihre Srlafje Degnügtfen Da-
„Mortalıum anımos“ ge{chrieben batte, Daß mif, eile In Der maßvolen Ierftre-
Die DDN Soft geoffenbarte I3ahrheit nicht fung ihrer Anfichten Au idhüßgen unD DDOLK
ZUum Segenftand DDN Aserhandlungen (pac- gegen}jeifiger erfeßerung ® arnen %Ja
t10nes) gemacht wDerDen rLre. Sn gleichem Die Sriechen meniger Snhalt Des KFılio-OGinne Dat aur Der Zeltfonferenz DDN Saıt- QUE als jeiner Sinfügung INS Credo
janne Die orfhoDdore Delegation In PINZLr Anftoß nahmen, geitaffefen Die Düpite auchgemeinjamen KXundgebung ertflärf, Daß
rür jie In Sachen Des auDbdens unND DesS

Den inierfen Sriecdhen eine Z2eglafjung,
worern )1e nicht in Häreti{hem Seifte Qe=Sewifjens Ffeinen Kaum TÜr einen KXom- (Bal. Benedikt XLV., Constit. „Kitsıpromiß (comprom1s) gebe. Pastoralıs“ DD  3 Vai 1749 1,egen meine, vielleicht allzıu Fnappe „Eitsı Graeeı teneantur credere, eti1am

Salffung IWurDe HUn DDN einem angejehenen Fılıo Spirıtum Sanectum procedere, NOonN ta-
profeitanfij{chen Zhevologen Der CinmwandD IMNenNn tenentur ın Symbolo pronuntlare“ ).erhoben, Daß Die Berpflichtung Die SJen cun rür Diejes ZugeftänDdnis gibfDDer Die Überzeugungstreue Doch eneXIV eiINer anDdDern
nicht nofmenDig jeden KXompromiß in IDAL DIe He{orgnis, Durch ein unerbiff-
Slaubensfragen aus{chließe. Sr brachte e e\tehen aur Der S$OrDerunNg, Das

2in ei{pie aUS Der Draris jeiner ıl1oque InsS vCe einzurügen, PINe efmaigeeigenen profe{tanfi{chen r Öbfichon Union Au gefährDden. (Constit „AllataeDie ©ynode nach Ter ASerfafiung nft- sunt“ DD  3 Kuli 1755 „Noverat(Dheidungen Durch Niehrheitsbe{fchluß eit: | Sedes Apostolıca| omnıno fore, ut, s1 11sdem
en nne, uche 'ie DDCH jeDde MNlajori- denegaretur 1d,; quod tanto stud10 depo-Nerung u DermeiDden, em jie eine SOr scebant, exoptatae Unionı adıtus interelu-
mulierung 110)  el Der auch Die Niinderheif eretur
zultimmen NNE. Sr vermöge nicht einzuU- Sn Diejen unD a  en en Fönnen
en Daß in einem jolchen ASerfahren, Das IDIr wohl DDN PINem Entgegenkommen Der
KXompromiffe enthalte DDer zulaftje, ein
ASerftoß oDer Überzeugung en ın E  e 7 Enchiridion I, 799 077
ege. €b5ö I, 10  S



Umfau
Firhlichen MHutforifät (prechen; PS wicd Befh:e5unge# bandelt ja nicht Darum,
Hückficht genommen - auf ünfche DDeEr mif einer DOr  19 abgefaßten, Dehnbaren
ASiderftänDde Der kinderheit DDer \treifen- Sormel irgendmwie über beftehenDe egen-
Der Darteien unD (chLießlich eine S OCMU- jüße binwegzufommen, fondern in Der ©ache
lierung DDer Yöfung ewmählt, Die alen He- jelbit Flar zu en unDd arüber u einer
feiligten annehmbar er  ein njorern wirklichen VBerftändigung Au gelangen. %)Jie
fann alfo auch in Dogmatijchen Sragen tirchliche inigung Der Chriftenbheit Fann
KXompromiffe geben, ohne Daß Dabei Die HNUL Durch Die ungeldhmäülerte unDd NDeLr-
geojrenDarfe I8ahrheit AUM SegenftanDd bogene Fommen. %Ja 908508! Die
eines HanDdelsgefchäftes gemacht mwWüurDe; chriftlichen Xirchen uUnD KXonfeftlionen Durch
Denn IDenNn InNanN auch iemals Die fiergehenDe Segenf{äge In Slauben UNnND

veritoßen Darf, 10 eitebht DocCh Aderfaffung efrenn (inD, 10 IiDATre Denm-
eine Aerpflichtung, br immer Den ar nach erte unD ausfichtslos, Diejfe Gegen-
iten USDÖCUCE ZU geben vDDernoCH DejtehenDe jüße Durch KXompromiffe überbrücen DDer
O©treitfragen ZUT enDdDg  gen (Ent{chei- verfchleiern Au wolen. KXlärung unD PL»
DUung &$ bringen {b Im Sinzelfalle {cHo: (tänDigung HinD HNUL ZUu en IDPENN Die
nenDes (Entaegenkommen DDer urchgrei- Unter{heidungslehren, Dei voler Acdhtung
en Otrenge a t, DaAs bleibt DOLC Der Derfon Der AnDdersgläubigen unD
Der Flugen wmägung Der Iorteile unD bei NCaßhaltung In Der SOorm, mif aller
Itachteile rür 1e bre Sottes UND Das C©ohärfe herausgeftellt unD auf iDre Hp
Heil Der Geelen vorbehalfen. (&Ss en rechtigung DDEL Hinfäligkeit unterfucht

arüber Feine reiten HXegeln aufftellen, iDerDen. Hier it alfo in Flares Ha ODDEr
Die Iinan DlinDdlings anmwenDen Fönntfe. Nein Der einzige Ieg, Der AUIH egle
acdhdem Beneditt XIV in DPer Konftitution
„Allataesunt“ Dieunterf{cdhiedlidhe Stelung- a  er Fönnen atıch Die Xatholiken

Die ISorte Au eigen machen, Die Der UTEnahme einzeln er Püäpfitezur Cinfügung DDer theraner IWierner er in QaufanneZHeglaffung DPS ılıoque ge{childertf Daf,
emerff a  ießenD, Daß Die CEnt{chei geiprochen hbat „Ieil Slaube unD Iahr-
Dung {folcher Hragen DDN Den DbefonDdern Deit zufjammengehören, 10 HL auch jeDe PC»

Dunkfelung Der eine Sefahr rürUmitänden Des a  e$ HND Dem Charatter Den Slauben Un®Dd alfo au c eine SefahrDer eteiligten abhänge unD bald 10 bald
anDders ausfallen nne. S 31 „Kx hıs rür unjere 3Zugehörigtkeif AUTrChriftt
plene concludıtur, em Apostolicam hac %)arum Darf rür UNgSs eine Semein
1psa ın quan:' 0OqQuUEC peculıarıbus CITrecUMmM- mi£f Dem Srrkum geben unDd

Srrfum Fönnen Feinen SrieDden mifeinanDerstantııs perspectaque a1bı gentis alıeulus
j1eBen 830 Diea  T  e auf Dem Spieleindole CONsSeNSISSE, ut certus adhıberetur

modus, quem tamen ob diıyersas CIrcum- Darf auch Feine Kompromijftfe geben
stantıas diversumque locorum populorum Z)darum en Die frübheren KXonzilien Der

qQOrijftlichen IC recht Daran ge  ’ Daßgen1um nullatenus usurparı permisit.“ ) ie Den pofitiven en In Denen jie Die
I3enn im Hinbdlie aur Die NEeUZZTeNn Iahrheitserfennfnis aqus{prachen, auch

en CEinigungsbeftrebungen KXompro- Die VBermwerfung DPS Strfums hinzufügten.
mijje nicht Dloß DDN Den Xatholiken, fondern Gie wmußten, Daß Die ahrchei fein inD
auch DDN Den Yrthodoren unD vielen Drote- Der I4Self E GCie wußten Deshalb guch,
ıItanfen abgelehnt iverDden, 10 inD Darunfer Daß Die Borzeichen Der aDrhHei Die
mebhrDeutfige Dage Einigungsformeln DPL= Kierkegaar (agte, polemifch finD (&Ss gib£
itanDen, Die eine inigung nicht begrünDden Feine Srfennfnis Der INWahrheit ohne (Sr.
Fönnen, fonDdern nurvortäufchen. Sn Oiejfem enfnis Des Srrfums. UnDd gib£ Fein
O©inne bat. auch in Qaufanne immer Betkennfnis AULT Wabhrheif ohne Die Ver-

mwerfung DPS Srrkums. Ienn IDIE Dies aü1Ll9-wieDder KXompromifte ewebhrtf. (Bal.
Das mwor „Kompromiß“ im eu  en iprechen, 10 forDdern IDIC Poin Keßgergericht.
Bericht DDN H. Saffe). HBei Den Sinigungs- 83ir lieben ie alle, Die SrrenDen, vDie unjer
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Herr unD MNCeifter ie eliebt Dabf. ber orge Im weitferen Oinn i{ Ja auch Die (Sr-
IDNTe  4 Hrrfümer mülen DIir befämpfen, Denn ziehung AUT IcDI  en Kultur, IDIie jie In Den
DWDIir Die Z2ahrheit n  £verleugnen wolen.“ proranen Schulen geleiftef IDIL| %)ies

Mar Dribilla DDraUSgejeßEt, ( Den
idheinenDen ©a auch heute noch

KReligion, RAult£ur unDd 10 in jeiner ganzen Cchärfe unD ohne
QOriftliche un icgenD mwelche Abidhmächung ausiprechen

Unter Diejem 1fe. veröffentlichte Dr IDIEe Damals, als ich Das Buch verfaßtfe;
pae in Der C©onntagsbeilage Der Ölni- geraDe Deufe, IHNan Dem Kulturkatho-

Lizismus noch {feptifcher gegenüberfitehten Wolkszeitung „ m O©chritt Dere als DDLE eflichen Hahren(2 JICärz eine gedankenreiche Hp-
frachtung AUT Ausftelung DOriftlicher Kunft on Den SeDdantken O©paels „Die
In Antmwerpen, in Der au c prinzipielle RÄultur Aı iImmer NULr ein JlebenproDdukt
Stragen ZUT ©prache Fommen. (Ss IDIr Der Heligion“ MO  Chfe icHh IMIr nı  CD£f Au eigen

machen. glaube vbielmehr, Daß RulturDorf Der „erfchrecenDe“ ©a berangezogen,
Den iCH in meinem Buch „Bon Kunit unDd ein DroDdukf Der nafürlichen pbuofifchen UunD
Künftlern“ nieDdergefchrieben hatte „}  Ur  HA geiltigen Kräfte Des Nitenfchen E Der
Die Geelforge E 1g gleichgültig, Db Daben ef£IDa Die großarfigen rfinDungen,

unjer oIt einem hochmwertigen Die uUNgsS Deufe umgeben, wmejenhaft 1Da
Kunftwerk erbautf DDer einem Ünft- mi£f Keligion 8 fun ® Hat Die eligion
lerifch bedeutungslofen.“ Dr ©pael De- irgenD einen Sinfluß ausgeübf auf DIie
merff Dierzu : „Das i ein ©Caß®, Den Nan Dienf{tbarmacdhung Der Dampffraft, Der
DDN rechts DDer In{S, DDN Dben oDer nfen eleffri  en Energie unDd Des aDIums
befrachten fann, PC ergibtf auUSsS jeder Der- 255001 FEünnen auch alle Diefe inge Der

eligion wertfbolle Nittel werDden: aberpektive ein anDdDeres ild E eDenfo
mwabhr IDIEe Diefer Durch UunD Durch nı  h£ Darum DanDdelt IC bier,
{ubjektive Sedanke, Den Rreitmaier bier Aur Rultur gehörf auch Die KXraft, einen
au PINe einDeufige Sormel.gebracht haf, geiftigen O©toff Fünftlerifch Au rormen. egjemwechtelt jeinen Ginn 10 ne DIie Die ra 1E eine Cein natürliche men{chlicheIYtatur im ISanDdel Der Hahreszeiten IDr ra unDd bat rür iDre AHefensbeftim-RXleid Um Rreitmaiers Sendenz Ööllig MUNGg gar nichts Au bedeuten, Daß ‘ie ticH
Au veritehen, jei noch jeine einleitenDe He biftorifch befrachtef, in er $linie Yl reli-
merfung ifierf ‚IYenn auch IDIir )tefs giöjen NDdeen erprobfe. glaube Darum

eingefreften inD unD auch yernerhin auch nı  ChD£, Daß „mwahre uUnD große Kunfteinfrefen werDden, Daß Dem o[£ UNUL PINe HKeligion in ra unDd rümmigfkeitFünfitlerifch Hocdhftehendes gebofen DICD DVOrCAUSjEBE“. (& I vbielmehr Tatfache,Firchlichen I$Serfen unDd privaten In- Daß auch Der Ungläubige einen DeDdeuf-
Dachtsgegen{tänDden, 10 1e. Das auUsS jamen enichlichen Otoff in IN großesFulturelen SrünDden, ni  CD£ auUus religiöjen Kunftmerk umzurformen DeErmMAg, DaßDDEeLr jeelforaglichen.‘“ uUNGDS, ef{iDa Durch Daritelung PINPS {ragi-HBei Der 23icHtigfkeit Diefer rage irD en Nenfohenfchicefals bis InNsS NMNiart

guf jein, )1e nocH mweiferzulpinnen UnNDd er{chüftern fann. glaube verner auchDen JCachweis Au bringen, Daß Der zitierfe nı  DE, Daß eInN jolches KXunftmert „Heligion10 ideinenDe Cag feineSwWegs beDdingt unD Die Nenfchen AUT gläubigen
einem Durch unDd Durch iubjeftiven (Sop- ZSdemut zwingt“ Senn Das Fommft aurDanfen enfipringtf, jonDern In Dbjektiven Den AufnehmenDden it Diefer piInN LP=
WDerhältniffen begrünDet ALg l  Öfl en Dann IDILC iDn Diejes(Ss bedarf eigent£lich Feiner CErwähnung, Kunftmwert auch zo  —  velig Itimmen tönnen,
Daß { Das ISSoprf „G©eelforge“ Im engiten Da Der religiöfeen eben alles aur Der
O©inn gebrau habe, als ©orge rür Das G$Splf als ©puren Sottes Deufen UnND als
übernatürliche Geelenbheil., Senn Geel-
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Himmelsleiter benüßgen fann. Sit Der Aluf:


